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Las ist nicht der Weg!
Eberl erläßt ein Ausnahmegesetz .

Immer drohender werden die Gefahren reaktionärer
Putschverjuche . T ' e geczenrer - olutiznären Elemente ziehen
ihre Kräfte zusammen , sie treffen alle Vorbereitungen , um
noch einmal und mit besierem Erfolge loszuschlagen , als
ihnen das am 13 . März gelungen wgr . Die Negierung hätte
die Pflicht , diesen Gefahren rechtzeitig zu begegnen , dami�t
sie von ihnen nickt ebenso überrascht wird , wie vor dem

Kapp - Putschc Bis zum Ende der vorigen Woche erklärte sie
aber alle Mitteilungen über die neuen Pulschvorbereitungen
für übertrieben . Am Sonntag endlich hat sie sirii entschlossen ,
etwas dagegen zu unternehmen . Offiziös wird folgendes
mitgeteilt :

In der letzten - Zeit haben sich Pcftrebungev bemerkbar gr -
macht , die entlassenen oder zur Entlassung bestiurrnten A n g e .

börigen der Freikorps oder sitiulicher Formatio .
neu zusammen , ustchliehen , um der Auflösung Widerstand zu
leisten oder ausgelöste Berbänd « wieder zu vereinigen . Um diesen

Borgängen , welche nickst nur die AuSfüstrung der von Deutschland
im Friedensvertrag übernommenen Verpflichtungen gefährden ,
sondern auch zur Vcunruhizung der Bevölkerung sühr «* / totkrästig

begegnen zu Hinnen , hat der BeichSpräsideut auf Grund deS Art . 4L
Abs . 2 der NeichSvcrfossung in einer B e r o r d n u n g vom 30. Mal
besondere Maßnahmen angeordnet . Durch diese Verordnung

wird die Aufforderung an frühere »der derzeitige Angehörige der
Freikorps zu vcrelnlem Ungehorsam oder gewaltsamen Widerstand

gegen Anordnungen der zuständigen DienMellen , iusbesend re gr .
gen Anordnungen über Lirflösung , Verringerung und UmgÜcdc -
rung der bestehenden Verbände , oder der Widerstand gegen solche
Anordnungen mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren , bei

Lorliegen mildernder Umstände mit Gefängnis bestraft . Die
zlciche Strafe trifft denienigc » , der eL unternimmt , » dne Gcneli -
migung der zuständigen Stelle Personen zu Verbänden militärischer
»der polizeilicher Art zusammenzuschließen , oder wer on solchen
Verbänden teilnimmt . Der Keichswehrminister ist ermächtigt ,

zur Aburteilung solcher Straftaten nach Bedarf
außerordentliche Gerichte einzusetzen .

Die Baltikumtruppen , die Freikorps und die anderen
reaktionären Truppenteile müssen selbstverständlich unschäd »

lich gemacht werden . Das aber ist nicht der Weg . auf dem

dies geschehen kann . Der Reichspräsident hat kein Recht ,
einen bestimmten Kreis von Staatsbürgern hcrauszugreiien
und gegen st ? ein Ausnahmegesetz zu erlassen . Man mag
den Artikel 48 der Reichsverfassung so weitgehend wie mög »
lich auslegen , so bietet er nicht im mindesten eine Hand -

habe dazu , ZuchthauSstra ' en gegen bestimmte Bevölkerungs »
teile anzudrohen und austerordentliche Gerichte zu diesem

Zwecke einzusetzen . Die Verordnung des Reichspräsidenten
ist ein nackter Willkürakt , der alles bisherige auf diesem

Wege noch übertrifft und den wir nicht gutheißen dütfen ,

auch wenn er sich gegen Baltikumer und ähnliche Elemente

richtet .
Würden wir stillschweigend billigen , daß der Reichs -

Präsident sich das Recht dieser Ausnahmegesetzgebung an -

maßt , so würden wir dabei helfen , einen Präzedenzfall zu
Älafscn , der für die Zukunft verhängnisvolle Folge haben
kann . Was heute den in der Verordnung genannten Per -
sonen droht , kann morgen , wenn bei der Regierung ein

anderer Wind weht , sich gegen die Arbeiterbe -

wegung wenden . � Mit demselben Recht könnten dann
auch gegen streikende Arbeiter ohne weiteres

Zuchthausverordnungen erlassen und Ausnahmegerichte ein -
gesetzt werden .

Daß die Regierung sich dieser Versassungs - und gesetz -
widrigen Willkürmastnahmen bedient , beweist aufs neue .
daß sie weder den Willen noch die Macht hat , die wirklich
geeigneten Wege zur Bekämpfung der Gegenrev » -
lution und zur Unschädlichmachung aller reaktionären Ele -
mente zu gehen . Warum werden nicht die nach dem Kapp -
Putsch mit den Arbeiter - und Angestelltenorganisationen ge -
trossenen V e r e i n b a r u n ge n ausgeführt ? Warum
wurde nicht ' chon längst eine aus den Kreisen der werk -

tätigen Bevölkerung sich rekrutierende Wehrmacht ausgc -
stellt ? Warum sind der gegenreoolutionären Bourgeoisie
bisher alle Warfen belassen worden ?

Mit Strafmastnahmcn kann überhaupt nicht der drohen -
den Gefahr begegnet werden . Es handelt sich lediglich um

V e r w a I t u n g s ni a st n a h m e n, die schon längst durch -

geführt sein mußten , und zwar in dreifacher Beziehung :
das Reichswehrmini st eri um , wie überhaupt die

ganze Heeresvetto . al . tuna , muk aründlich uma « ltal .

tet und von allen reaktionären Elementen befreit werden ;
die Generale und alle . unzuverlässigen Ofsizisre sind zu be -

seitigen ; die Arbeiterschaft muß bewaffnet
werden und den Kern der Wehrmacht bilden . Solange
das nicht geschieht , hat die Gegenrevolution freie Hand .

Die Befriedigung der Regienmg .
Dm Sonntag sind die ��mmandeure der Garni -

Berlirt beim Reich ?rveh nm a ch c c er -tonen

schienen

- von Groß
und haben ihm

Die Abrechnang nahi !
Keine Gemeinschaft mit Noskesozialisten .

Es ist ein eigenes Ding um das Wort von der Einigkeit
des Proletariats . Die N e ch t s s o z i a I i st e n , die heute
inmitten des Wahlkampses , bangend vor der Abrechnung ,
die Forderung nach der proletarischen Einheitsfront an die

Spitze ihrer Wahlagitation stellen , diese selben Rechtssozia -
listen sind die ärgsten Zerstörer der prolctari -
schen Einheitsfront gewe ' en . Sie waren es . die
die prinzipiellen und taktischen Unterschiede der sozialisti -
schen Richtungen erweitert und vertieft haben durch ihre
brutale Gewaltpolitik innerhalb der Partei und als Mit -
giieder der Koalitivnsrcgierung seit der Revolution . Jene
Politik , die unter dem Namen N o s k e p o l i t i k für
immer die sozialdemokratiiche Partei mit Schimpf und

Schande bedecken wird , sie Hut die Grundlage zerstört , auf
der die dwch die Revolution gebieterisch geforderte Eini¬

gung des Proletariats erftshen konnte . Was geschehen ist ,
sind nicht Einzelfälle , iondern eine logische Folge der gel -
stigen Einstellung der Rechtsiozialisten . Ihr starres Kleben

feierlich erklärt , best sie bedingungslos
hinkr der vcrsaffimgSmäßigcu Regierung ständen und deren

seien , sie gegen jeden gewaltsamen Umsturz von rechts oder linkö ,

wenn es sein müsse , auch mit den Waffen , zu schützen . Der

Reichswehroiinistcr und auch der Herr Reichspräsident haben diese

Erklärung mit Tank und Befriedigung aufgenommen .

Solche patck <k. ,eii Erklärungen hotden keinen großen Wert . Wir

erinnern uns , ttne am Vorabend de- S K<tpp - Puisches Herr Roske

den Prc ssovertretern erklären ließ , daß die Reich� ' . vshr mit Aus - : . . .
nähme weniger zweiselbaitcr Formationen hinter ihm ständen ber formalen bürgerlichen Demokratie nahm ihnen jede

und er in der Lage sei . jeden Putschversuch niederzuwerfen . ! MögNchkeüt . andere EntwicklungsWndenzen der� rcvolittionä »

Wenige Stunden später war die Regierung davongejagt , die ver »

saisungStreuen Lierchtloehrtruppen waren zu den A» frsihrern über -

gegangen .

Wie die Freikorps arlfgelöst werden .

Der Neirkkwehrminisier Gegisr erklärt « gegenüber
dem Berliner Vertreter der . Frankfurter Zeitung " , das die Frei -

korvs aufgelöst und ihre Führer entlassen worden seien . Teile

dieser Freikorps seien in die Reichswehr übernommen

worden , z B. die Marinebrigade in Marinebetriebe , andere wieder

seien entlassen worden . Tie Brigade Döberitz sei ausge -

stellt und völlig verwendungsbereit . Jeder neue Bersvch , die ver -

fassungSmäßigcn Verhältnisse zu erschüttern , solle mit allen

Mitteln und mit äußerster Energie niedergeschlagen werden

Auch diesen zuversichtlich klingenden Aeußerungen gegsnitber
ist zu bemerken , daß mit den bisherigen Maßnahmen daS deutsch ?

Volk vor den von den RechtSputschisten drohenden Gefahren nicht

geschützt werden kann . Glaubt Herr Geßler wirklich , daß die

Reichswehr zu einem zuverlässigen Instrument der Republik da .

durch geworden ist , daß die Erbardt . Truppen und die anderen

Baltikumer in sie übergegangen sind ?

ren Bewegung auszunehmen und ihre Politik den Forde¬
rungen der Revolution anzupassen . Von kluger Ableitung
des polittschen Zündstoffes , von herzhaftem Vertrauen auf
die Kraft des Sozialismus war in ihrer ganzen Kriegs - und
Revolutionspolittk kein Zug zu spüren .

Es ist nicht von ungefähr , wenn wir dein Emigungs »
rummel der Nechtssoziallsten mit t i e f st e m Mist »
trauen begegnen . Es sind kaum fünf Monate her . ieit
nach dem Blutbad vor dem Reichstag jener
Feldzug gegen die unabhängige Parrei begann , der die end -

gültige morali ' chc und materielle Vernichtung unserer Par .
tei zum Ziele halte . Man erlebte das groteske , nein , das
n ' schsitternde Schauiviel , daß eine sozialistische Partei ge -
meiniam mit dem gesamten Bürgertum gegen vre revoln -
tionäre Arbeiterschaft Stuim liei , Beifall klatschte zu den

aufreizenden Reden der Bauer und . Heine in der National -

venammlung und schließlich die Presseverbote und die Ver >

Haftungen proletarischer Führer mit widerlicher Sophistil
verteidigte .

Aber besser als alle Worte wirkten die Tatsache n.
Am Mittwoch , den 14 . Januar , einen Tag nach dem Blut -
bad . hielt der Reichskanzler Bauer seine berühmte Bar .
t h o l o m ä u S n a ch t r e d e. Er sagte ' darin über «die
Blutschuld der Unabhängigen " :

Vor der ganzen Welt und dem ganzen deutschen Volke stelle
ch fest , daß die Schuld daran nur die Unabhängige Partei tcisft .

Vor aller Welt rufe ich ans , daß allein auf die Unabhän -
gigendasBlutder g e. st rigen Opfer sälli . . . Wonn

ESien , 30 . »tat . jp�( ejn Erwachen durch de ASbciter geht , denen bis jetzt die Un -
Ein Regierungsblatt meldet , das ? britische Arbeitcrvertreter anhängigen ein Leben in Freuden vorgespiegelt ,und denen sie

erklä »? haben , in Ungarn gäbe es keinen «eitzen Terror . Die Dele - �einen Tod in Leiden gebracht haben , dann ist auch dieses erste
gierten Harris , Jowett , Wegwvod , Williams , Stuart und Bunuung Blut nach dem Friedensschluß nicht umsonst geflossen . . . . Wir

geben folgende Erklärung ab : ' werden , wie ich gimehme , der Unterstützung diese ?

Die Pressemeldung , daii die britischen Delegierten ihre Ar - «H a u s e S undder öffentlichen Meinung sicher sen ,

beiten abgeschlossen und erklärt haben , es gebe keinen wei - wen » wir die Prcsierzcugnisse dieser Gruppen verbiete , gegen die

ßen Terror in Ungarn , ist z�logen . Im Hinblick auf iitellcktnclleu Urfteber dieser Katastrophe vorgehen und diejenigen

das erlangte Material wäre eS der Delegation unmöglich , die ihr hinter Schlos , und Riegel bringen , die bestrebt sind , unser Volk

Der westze Tensr In llnzam .
Eine Erklärung englischer Arbeilcrvertreter .

Eigene Draht ' meldung der „ Freiheit " .

zuepsch - rirhene Meinung auszusprechen . Die Scltdaritöt der

britischen und ungarisckien Arbeiteekiasse ist durch die Reöeeriahrun -

gen erstarkt . Die Delegation wünscht vor ihrer «br - ise , de « lei -

denken , ungarischen Arbeitern die Svmpathien der britischen Ar .

beiterschaft auszusprechen . Ein auSfiihrlichcr Verilht wird erst in

London gegeben werden . Die Delegation fordert telrgraphisch die

Intervention der Labour Party , weil alle die , die der

britischen Delegation Material gcliejert , sich beklagt oder erwartet

haben , von den Ofsizierterroristen eingesperrt zu werden . Es sind

bisher mehr als 80 Personen eingesperrt wordea .

Harris erklärt «, es müsse sofort zur Bekämpfung der Eni .

mutigung durch diese neuen Berfolgunge « geschritten werden .

Ferner erklärt « er , er studierte den roten Terror in Rußland

und findet den weißen Terror Ungarns vici fchltm -

m e r. Nach perssönliche « Erfahrungen meinte W S g w o o d auf

die Frage eines Korrespondenten , ob die Beziehung des engki -

scheu Weißbuches über den Terror richtig sei , er möchte nicht

Jude , Bauer oder Arbeiter tn Ungar » sein , es gebe hier einen

blindwütigen weißen Terror . Der Korrespondent

meint «, Wegwood hätte als Jude oder alS Arbeiter verttcidet in

ein öffentliches S- kal , wo OfsiZier « verkehren , gehen solle », dann

könnte er vielleicht mehr vom Terror erzählen . Wegwood meinte

darauf , daß er dann überhaupt keine Gelegenheit mehr hätte ,
je Im Leben mit jemanden zu sprechen . Die Delegation trifft
Dienstag abend in London ein . St : schlügt vor , da ? Exekutiv -
komitee der Labour Partv in der unaarikcheu Anaclcgenbett ein -
Urb ernten .

öllig in den Abgrund hinabzureißeü . , ,

Diese Ausführungen machte Bauer unter dem demon -

strativcn Beifall des ganzen Parlaments mit Ausnahme
unserer Genossen . Ja . die Rechtssozialisten unterstrichen
ihre Zustimmung nochmals , als ihr Redner bei der danach
folsswrden Debatte über das Betriebsrätesseietz , der Abgeo . d .
nete Bender : mit den Worten begann : „ In der Bc -

urteilung der gestrigen Vorgänge schließen wir uns
dem Urteile des Reichskanzlers a n . " In
ähnlicher Weise wie Bauer , nur viel zynischer , sprach
Heine , ebenfalls untei dem tosenden Beifall der bürger -
lick?- rechtssozialistischen Einheit .

Das Höchstmaß an widerwärtiger , gemeiner Verleum -

dung betrieb aber der „ Vorwärts " . Er eilte der bllr «

ggrlichen Presse stets um einige Pferdelängen voraus . Wider

besseres Wissen , wider alle Wahrheit , ja wider alle reale

Möglichkeit überhaupt , schrieb das Blatt am 18 . Januar :

„ Darüber { am kein Zweifel bestehen , daß es am 13. Januar
beabsichtigt war . die Nationalversanimlung , dies auf breitester
demokratischer Grundlage gewählte Parlament auseinander zu -
treiben , als Auftakt einer groß angelegten Aktion im . ganzen Reich
mit dem Ziel des S . urzeS der Regierung und der Aufrichtung
einer Rätediktatur .

Wenn es nach dem Willen der bolschewistischen Tollköpfe
ginge , die das At- utvergießen vom 13. Januar auf dem Gewissen
w- den , wäre bereits jj > aaua CÖarfirfiktnh ein Äeneralitreik emoor -

i
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■rpyrmmt , CT? DrmorrajTT�n megierim�rn tagen gntinini - ir am
vodc >, und über dem Trilmmtrnaufen der d»«,i « ,en SÜrMsrt
jvehte da » to . t Sännet einer btmeföui Von»! «- «?»»»»! , ' ! . %fr

( le . 4| MonjIct öetwlfe Bauer und tvr p�u�isehe Wimjeet da «

#. tii «OT, Genass « Heine , Mton in che « , BebM tut bK Hn -

tional versa m m I u n g am 1. Hanuar mit nn». ' - >»»tsltn »licher Bei »«-
jichkcit an<zekkiidigt , daß d>« «S fcetsteMn werde , MI
deutsch « SoH bot dem Serketfcen | u jtf &fm und die T»ti »che , daß
oie oberste BcfehlSgewalt in de » Hönde « , de « Stouff » , Kntle
jBeBt , bürgt dafür , da « e« nicht bei Wofcen Werten blenden witk . "

Hier haben wir die innige Berknüpfung deS
AloSkesehen NewaltregimeS mit den p » li «
tischen Absichten der Xechttsozialiften . Zchda »

Dort der Kritit oder der Eneponm « würde die Airkun «
dieser Zeilen deS „ Vorwärts " ajsch » cnhen . ? fn rKchschttnew
» er Betrachtuna , noch dem Kadp - Yntsch mit allen sainen
Holsten , welches Verbrechen stexzen die Revolution die RechtS -

tt�ialisten mit ihrer damolisten Hohe geoen die Unnbhän -
Higen verübt hoben . Und was ist klöriz flgblieben ven dieiem
» randioscn VernichtunoSfeldjug , von dieser fast erftichen -
» fn Mlle der Verleumdung und Vlwdrchung ? Nichts !
Nicht einmal so viel , daß sich auch nur die geri - nzsde Acibl »
WtünHon damit betreiben Iie %e. Tas bestätigt un » » in
rechtssozialistischer Zenqe , und zwar nicht der erste beste .
sondern ein Ncdakteur eben desselben „ Vorwärts " , der
diese Anklagen gegen die Unabhängigen Tag für Ta « zwei -
mal in die Welt hinaukWeuderte . Richard Bern -
stet n sagt in seiner Broschüre „ Der Kapp - Putsch und
seine Lehren " aus Seite 7 :

» Di « Handhabung de ? Au » nahmezust < mbcS «ruSschließTch gegen
sinks mußte die Anbeiterschaft «nbittern . Al » z. B. nach den wau »
rigen Vorfällen vor dem Reichstag <nn lg . Januar 10L0 der kaum
« ufgchoHene Ausnahmezustand wieder verhängt wurde , verbvt
stoSke grundsätzlich alle Berfammlnniien der Unabhängigen und
her kommunistischen Partei , obgleich kein vernünftiger Mensch an .
» ehmen kannte , dag diese Parteien am 13. Januar die Absicht , ge.

tbt hätten , «isgeregte Bolttmassen den Reichstag stürmen zu
ffru . "

DaS Lügengewebe ist zerrissen . DaS Dlättchen hat sich

(etvendet . Statt Unterdrückung der Unabhängigen Partei
roht den KcchtSsozialistcn ein « gewaltige Nieder -

läge bei den Wahlen . Kein Arbeiter , kein Auge -
pellter , kein ehrlicher Sozialist kann einer Partei seine
Stimme geben , die in völliger Verkennung der sozialistischen
Grundsätze die gesammelte Kraft ihres Angriffs gegen die
revolutionären Sozialisten und damit gegen die Nevoliktion
überhaupt richtete , dadurch die Gegenrevolution in
Deutschland so stark machte , daß wir wieder vor ähnlichen ,
pur viel weittragenderen Ereignissen stehen , wie am
13 . März .

Gm EhremMung für die Hochschulen.
Vin « Reihe von Hochschullehrern verbreitet eine Kundgebung ,

die darlegen soll , daß dt « in weiten Polklkrelsen derbreitet « Mei -
nung , die deutschen Hochsckillen seien Brutstätten der R » .
pktion , irrtümlich sei . In dem Aufruf heißt e « etngang » :

» Deutschland kann nur durch pflichtbewußt « Hingebung an
den Dienst de « Gemeinwohls wieder gesunden . Die deutsche
Reichsverfassung gewährt jeder aufbauenden staatsbürgerlichen
DemaitrschastSarbeit Raum . Darum bekennen wir mr » ohne

Porbehalt « und Umschweife zu ihr . Wir deaoerfen alle Vcr -

suche «ine » gewattsanu » U- mfburzeS , gleichviel , 0b sie von recht «
oder von link » komme « . Di « Verfassung von Weimar ist für

« n « die au » dem Zusammanbruch mied , gewonnene RechtSord -
pung de » deutschen Staate » . . .

Lllerding », fährt die Kundgebung fort , müsse tn den Hoch -
taulfn auch die politische Freiheit als „ akadomisthe Krechett "
ßhren Hort finden . Aber diese Freiheit dürfe nicht in unfruchtbare
Ablehnung bei neuen politischen ZustandeS auflwten . Manche
Hochfchulfreis « feien In »unsoziale Absonderung ' von der Mehr »

ven ves Vöries geraten , wmmrch vre yomiten germgen cnroimg » .
ftett -ie« in dauerndem Gegensatz zum politische . , Zeitbewußtsvcn
»or Sinti « tr «e«n und darum statt mit Hochachtung mit Miß »
Nauen »» wachtet werden . Tie akademische Jugend müsse die Ver .

fafsung von Weirrm ol » Grundlage für alle politischen Bcstre -
; bring « « aneeternen . » Zur Vevsöhnung der VolkZklassen , zur

ttaner der Vahrhsit ge�yen BerdunSeiung und Mißdeutung spre -

chen die . undenzeiche - etea Hochsch «lllech�r »hr politische « Beteanwi »

dahin «na »:

» Wer an Deutschland » Wiedeeanfbau mitwirken will , er -
kenne mit un « in der demokrati ' chen P» rf « ssnng » » « Weimar

die sir ekle verbindliche Voraussetzun » fttr die Verwirklichung
der stiele , die nach dem stusammenbruch allen Patrioten ge -
« einsam fein müssen , und die di « Verlassung selbst in die

Worte faßt : . da » Deutsche Reich In Freiheit und Gerecheigkeit

zu erneuern und zu festigen , dem inneren und äußeren Frie -
de « zu dienen und den gesellschaftlichen Fortschritt zu fhrder «. "

Der Aufruf ist u. a. unterzeichnet » cm Hon » Delbrück , De ) -

fvir , Twjmwan , Clitiww , Einstein , von Harnack , Jastrow . Berlin :

>e»«ter von Mdeehaiden ( Hall «) , Eassterer sHamburg ) , Max steh -

varm sGieiinaen ) , Sriee - Samke sKUn ) , Drsekisch ( Ebardurg ) .
Wikbrandt sTübingen ) , Herkner und Weinicke sverkin ) , Brentano

( SWünchen ) . Sinzheknet ( stranksti «) , Sdooip ( Wachnirg ) und Meie

Herr Rektor Eduard Meher « md dt « Herren Tom .

» artz , Dietrich Schäfer , Roethe « id viel « andeve pro -

feffevei « Duochheltsrgrösten sehte « unter d: es « m Aufruf . I st da »

auch <�n Sekenvtni » ?
Die . unterseichneten Heroen meinen öS für ihre Person sicher

ehrlich , aber für di « Hochschulen in ihrer Gesamtheit bedeutet da »

gar »r. ch,?. Dies « »latoniichc Li «dcS «rt . ' «. ui >g für die kaplcalisti -
fche Repubklk ist gewiß gut vemeint , wird aber kaum den gewünsch -
ten Zweck erfüllen . Dazu sind Taten , nicht Worte

n i t i g. Heffentttch wnch « m di « Herren für dies «» vrÄd « Bekenn » .

ni » zur püe�or ' ich�wiwlrassichon Repcch . ' ik mc� bei närbstor G» -

lepeÄißeÄ von ihren SiudeiNsn au »gepfiffen .

Z«s Lp' er der DruSenbaro »? .
K» ine Erhählmg der Kohlenprelse .

Dß » Orgamsation für die Bewirtschaftung des KMen -
beegbausS hat unlängst eine Veränderung erfahren . Neben
dem ReichSkohlenverband , in der Hauptsache zu -
jammongesetzt au » Vertretern deS bergbaulichen Unter -
nshmertumZ bei dem nach der berühmten Sozialisierung
der Regierung Scheidemnnn das Schwergewicht der Kohlen .
Wirtschaft lag , tritd der ReichSkohlenrat , eine pari -

tätisch gebildete ktörpcrschc ft , »i , den Produzenten und Vcr -

braucher — wiederum paritätisch geteilt in Unternehmer -
und Arbeitervcrtreter — beteiligt sind .

Am Freitag hat nun in Anwesenheit deZ StaatSsekre -
tärs Dr . Hirsch vom Neichswirtscl >aftSininisterium die

Erskntziing deS großen Ausschusses des ReichskohienratS
in Gemeinschaft mit dem Reichskohlenverband stattgefunden .
Ucber die Verhandlungen verbreiten di « »P. P . N. " folgen -
den Bericht :

Ein KohlenprelserhZhungSantrag d' e' » N h e i -

nisch - Weftfälischen Kohlen syndckat » , der In un -
längst für diese » Revier ver <inbarken SehnerbeÜmngen seine Be¬

gründung fand , führte zu einer eingehenden Aussprache über die
allgemeine dolkswirtschaftltche Lage . Im S nklang mit den A» S -
führungen bei Staatssekretär « wurde hierbei von allen Geiten , vor
allem von Arbeitgebern und Arbeitnehmern anerkannt wie wichtig
« » sei , gerade im jetzigen Augenblick den sich andeutenden s . bba »
de « Preisniveau » nicht durch ein « an sich noch so berechtigt « Kohlen »
poiiSe ' . hähung zu stören

Diese » erwünscht « stiel wurde schließlich nach mühevollen Per -
Handlungen dadurch erreicht , daß die Ardettaever eine «
Teil der Lohnerhöhung ehne Preiserhöhunp auf

sich übernahmen , währen » sich die Arbeitnehmer damit ein »
verstanden vrkkävten . daß die übrige vereinbarte Lohnerhöhung
nicht in bar , fondtrn durch eine verbilligung der

« evensmitkei geketnek Verve . Die Mittel dkerzn Verve »
teil » au » dem bestehenden Fonds zur Beschaffung billiger Lehe » ? .
mittel , teil » au » den Velutcgewinuen ausgebracht , die da » Rcicf
zur Zeit bei der Leb «i »Zmi! »eIbescl ) aifunz machen kann . Tteh
Regelung »ilt zunächst nur für den Uchnaf Juni .

Der Adgeordnete Hu 4 . der sein « gründlichem Kennt

nisie der Kotzlenwirtfchaft cm » unmittelbarer intimer B »

obachtung der Verhältnisse schöpft , hat erst jüngst dargelegt
daß die Grubenkapitalisten » nfolge der jüngsten Preist

crhähungen trotz aller Lohnsteigerungen Verdienste ein -

geheimst habe « , die alles bisher Dagewesene übersteigen ,
Und diese Gesellschaft wagt e ? nun , den

Sindruck hervorzurufen , als dringe si «
ein Opfer , indem sie einen Teil der Lohn -

erhöhungcn ohne Preiserhöhung auf sich
nimmt . Und die RegierungSvertreter lassen es zn , daß
ein anderer Teil der mit dm Bergarbeitern vereinbarten -

Lohnerhöhungen auf den Staat abgewälzt wird . Es ist ein

baarsttäubmtzer Zustand , daß die Regierung nicht die Kraft
bat , diesen Unverschämtheiten deS GrubcnkapitalZ endlich

einen Damm zu setzen . Es ist gar keine Frage , daß di «

Zcckenbarone auch ohne eine Preiserhöhung dmchaus in der

Lag « wären , die in Frage kommenden gesteigerten Löhne zu

zahlen , und eS ist eine grobe Irreführung der

Orffentlichkeit , twnn die Presse den Bericht ohnt

Bemerkung wiedergibt und dadurch bei der Bevölkerung den

Glauben erweckt , als habe daS Zechenkapital hier wirklich ein

gewaltiges Opfer gebracht .

die preußische Beßteg fkir Aashebmg des

Lelagerungszuslandss .
Der „ vorwärts " gibt eine Meldung der „Niederrheins -

schen Volktstimme " wieder , derzufolge der preußiche Mini -

stcrpräsident Braun Sonnabend vormittag folgendes Tele »

gramm an den Reichspräsidenten gerichtet hat :

» Durch Fühlungnahme mit den weitesten BevölkerungSkrrisett
bin ich zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Aufrechterhaltung
de » Ausnahmezustandes im rheinisch - westfälischen Industriegebiet

nicht mehr notmendtg ist . Ich bitte daher dringend , de « Aus¬

nahmezustand fefo « aufzuheben .

Braun , Preußischer Ministerpräsident . �

Diese » Telegramm zeigt die völlige Uederflüfsigkeit deS

Belagerungszustandes , den Herr Ebert aber noch immer über

Rheinland - Westfalen ausrecksterhält . Sebon früher hat die

" preußische Regierung die Aushebung de » Belagerungszustan -
deS verlangt , weil sie in besserer Erkenntnis der S«l,la�e
als die reaktionär « Reichsregierung einsehen mußte , daS die

Aufrechterhaitung deS Belagern ngszu -
st a n d e i nur ein « Stärkung der Reaktiv n be »

deutet . Die schmähliche Rolle deS Herrn Ebert wird durch

diches Telegramm des preußischen Ministerpräsidenten ans ?
neu » bewiesen . . . .

Angebliche VegnMMgea .
Di « außerordentlichen Kriegsgerichte im Ruhrgebiet bestehen

noch immer und entfalten nach wre vor eine Tchreckcnttätigkett «

Täglich werden Arbeiter zu hohen Gesängni » . und Zuchthaus¬

strafen verurteilt . Trotzdem wagt ein « offiziöse Meldung von Be -

gnadigungen im Ruhrgebiet zu sprechen , wobei sie sich zum Be¬

weis « dafür darauf beruft , daß di « Zahl der Untersuchung « -

gefangenen sich verringerr hat .

Dies « Erscheinung hat aber mit Begnadigung absolut nicht »

» u tun , sondern ist lediglich die Folge der Tatsach «, daß di «

Kriegsgericht « mit unheimlicher Schnell «
urteilen und di « UntersuchungSgejangsnen sich
in Strafgefangen « verwandeln .

Ein loles ka; s?rs . Aoß.
Die KVste tzd » Frischen Haff , von Sliing ¥t Fvaeeenberg

Aghört zu den schönsten Gegenden Ostpreußen » . Jahrhunderte

alt « schattige Laubwäkder krönen die steilen Derzschlnchten . Ueder

hie blaue Flut de » HaffS leuchtet der weiße Saridstreifen der

Rehrung , hinter dem die Wellvn der Ostsee branden . Perle de «

Wanzen aber ist Tadinen mit dem Schlosse Wikbelm » de »

ßtbten .

Jahrelang kam ich nicht in diese Gogend Nun soll i « auf

hem Gute des Exkaisers in einer öffentlichen Versammlung

sprechen . Seit Wilhelm nicht hier�war, hat sich manche » gewandelt :

die Cadiner WutZlcut « sind. Unabhängige Sozialdomok - aftn ge -
worden . Sir bilden unseren Vorposten gegen da » katholische Erm -

Ütznd, wo da » Zentrum herrscht .
' Ich habe Zeit und besuche zunächst den Park . Fast msnschen -

kser ist er trotz bei schönen WetterS und de « Sonntags . Die

Mrhähung ,der Eisenbahnpreise hält die Ausflügler ab , dir sonst

DU Hunderten hier waten . Ein paar barfüßige Jungen und «in

PiebeSpärchen . ' da « ist alle », waS mir begegnet . Wie sonst steigt

sie FoMän « de » Springbrunnen » , Wie sonst blühen� tausenbe

Slumen
in allen Forben , Wie sonst locken die verschw ' ogenen

mbgänge de » Parke » . Doch all diese Pracht vorgeht ungesehen

zznd ohne jemand Freude zu machen . Hinan zur Kapelle steig «

sch und blicke über da » Haft hinüber zum Kohlbsrge « Leuchtturm ,

Wie herrlich ist diese von Biumenvüften und Maiensonnenlchein

R
schwängerte Luft ! Und während diese » Schloß de » unselixeif

anne » leer steht , vcrsi ' inmen in stinkigen Sroßstndkhöse « die

ppser Meine » Vahawitz «», die KriegSinvoliden und rhre Kind « �
» hne vielleicht im ganzen Cammer einmal Tonn « und Plüle » -

Pracht zu sehest . . .

Durch den Wald will Ich zur Muine . Doch »I pecht nicht . Ein

» kldgatter ist errichtet und umschließt » inen großen »eil de »

Walde » . Auch «ine alberne fürstlich « Laune , denn hier lassen

sich auf die Dauer weder Reh « noch Hirsehe halten . Daftir

sprgen die Tollemiter Wildschütz »! ». Ich muß den Umwe » über

M, . Alte Eiche " . wählen . Di « » Naturwunder grünt noch immer :

« in vielhundertjähriger Vchenbaum , der in seinem Stamm «ine

Kammer hat . in der neun bi » za ? » Men ' chen Platz finden . Auch

dir Ruine ist wie sonst . Siwa » größor ist der Echuithauseni

geworden , ew»<»S fläofer die viiume , dir aus d « n Mauern wachsen,�

Hier war «inst eine Kirche , Noch ragen di « « . ußenwändt tzech

empor . Im Inner » aber macht der Kalb sein Eigentum » echt

geltend . Uebreakl , innen wie anßcn . Eestrüvp und Bäume . Ein

Platz , geschossen » um Träumen und zur Erholung für krank «

M« " scheu - Und wieder frage ich mich : warum tilgt der Flücht -
ling von Amerengen nicht einen Teil seiner Schuld und räumt

feai leerstehende Schoß den Krftzttruppeln « nh �

Nachmlttag . Di « Persammlung ist zu vnd « . Fast alle Tedi «

n « Arbeiter waren erschienen und hörten «ruftnerksam zu , als

ich «nseinandersetzte , wa » die politischen Parteien wollten . Jetzt

habe ich die Gutthäuser «oe- Dtlehen und bin in der Wohnung

unsere » Vertrauensmann « » . Di « Wohnungen sind gut . ! — 3

Zimmvr hat jede Familie , Kü« h « mit Badcelnrichwng , Keller

und Garton . Hieran ist wchi » zu tadeln . Auch die Löhne sind

zufriedenst «ll »«d. Und doch muß man wieber staunen : Tadinen ,
ein Gut von 1600 Hektar , ein Gut , wo 7g Milchkühe im Stalle

stehen , bringt keine Ueberschüsse . arbeitet mit Defizit . Bei den

jetzigen Lebensmittelpreisen > Itter de » Rätsel »

Lösung ist lelchtt zu finden : Auf 80 Jnstteuie und Schar » erket
kommen 10 Gutsbeamte . Sin bißchen sehr vile . Auch für ein

iaissrtiche » Gut .

Und mir stillt ein » alt , Geschichte ein . Ali di « Revolution
kam , brachte si « von Tadinen »»wisse Schiebergerüchte in Umlauf .
Butter und andere « sollte noch Berlin verschoben we tzen . Der
Alcheitorrat von Etbing wollte Asinfieht in die Bücher nehmen und

»ie Leute »eahören . Er konnte sein Verhoben nicht durchsetzen ,
VegierunzSp ' ästdent AoerPzr in Danzig hatte an dem Ministe :

Heine «in « zu stark « Stütz ». Er hiiueuneb die Untersuchung
»e » Arbesterrat » und ließ si « durch den Landrat vornehmen . Na -

lückich war all «» in Ordnung . . Wenn e » keinen Uvderschuß
öringen sol , kann « an «» ja »invichten " , meinte mein Begleiter ,
And ich glaube seiner Ansicht , auch ohne daß ich jene Schieber -
geschicht « al « SrSkävung heranzuziehen brauche , Tadinen » „ Un ,
roeitabisität " ist sicher ein Grund , daß Herr Südekum e» bei der
Auseinandersetzung mit Aikhelm diesem abtreten «rll .

S » s»ll weiter Eigentum der Hohenzollern Reiben , lös

KriegSinvaliden lönnten hier untergebrachi werden . Sie werden
wette : in schmutzigen , » ewvangten . Höhlen hausen , da » Schloß am

Frischen Haff wird weiter leer stehen und trotz soiner 73 Milch .
kühe und seiner G»t »ei » ef «lder Fuschüsse erfordern , und die Be -
« « ten » evden sich weiter drin breit « ach « » . Ni » lan { jhH Auch
darüber wirb am 8 Juni entschieden . ®, Sch.

ßarl Kraus .

Am Freitag lag Karl Krau » im Bechstein - Saal au » keinen

Schriften — Karl Krau « , der Wiener Herautgeber der . sissckel - ,

die im Krieg « s« vftlon tzunklon Köpfen vorangoleuchtot hat . Er

l «S künstlerisch Gestaltete » au » »er »*>ß«n Zeit .

P , stank steigt auf , e» war , al » od »i « geschichtliche » Gramm » -

Phon zuiückgedreht wurde , die herrliche , die greße Zstt stand noch

einmal da im bunten Glänze all jhrer flmforwn . — Hurra !

Fürsten , Könige , Univerfitäizprokefforcn , Dulchh « lt » r oller Ka¬

liber , Pr - Aeft ' mpcn . Eckmö - ke , Oskieter ? und siur . ' t - - - «ff da »

Gelinter ließ er nciü einmal etitebei » ti »>> »„».

lebendig — Krau » sagt einmal selbst , eS sei die fr «giiche Pflicht

seiner Figur , vor alle », waS wirklich geschehen sei , nur die An -

führungSstrtche zu setzen , und dann glaub « ' die Leute , »r Hab «

»4 erfunden . So etwa » gabe e » nicht so etwa » könne matt

nm «r finden . . . . Aber »« ist immer wahr goweftn ,
Kot ist dir Feit , und so ' lebendigl Hak sich denn « twal ge -

Snd « rtk Wenn man diese Borlesung hört «, muß man sagen : kaum .

Krgu » ! «» au » seinem gewaltigen Drama » Au « den letzten Tagen

der Menschheit " — da » in ZeitiingSauischnitten , Reden , Zitats »

und Presseberichten da » Jammerbild dieser großen I immerzeit

in photographischer Treue wiedergibt . Sin Tosen ging durch don

Saal , al » Krau » meister hoft leise und klar von der Audienz von »

trug , die Seine Majestät der Kaiser dem Wiener Schriftsteller Hans
Müller in der Wiener Hofburg gewährt hatte und nach der beide ,

hoch voneinander entzückt , geschieden wareni . Daß der Kaiser

« uf einen Brünner Juden hereinsällt , da « ist j « weiter kein

Münder aber daß ein Brünner Jud auf den Kaiser berein »

fällt . . - l " Nur eine schüchterne Pfeif « sang leise dal Lied von

der dout ' chon Mannentreue in den Jubel . . . .
Aber der Höhepunkt deS Abend » war doch der Brief , den Rosa

Luxemburg im Jahre lül ? au » dem preußischen Wribergefängn : «

in Äuckau an Sophie Liebknecht geschrieben hat . Wie in diesem

Brief da da » Weh einer ganzen Menschheit klagt , wie die Leiden

»er au » Rumänien geraubten Büffel , die vor Kemmißwoge » ge »

steannt waren , der unvergessenen Frau Tränen entlockten — „in - J)

ich weinte ihre Tränen I " — da » brannte sich in di « Herzen .

Und bei diesen Worten : . Und der ganze herrlich « Krieg zog an

mir vorboi " dachten wir der Toten . .

Hat sich etwa » gewandelt ? Der Saal erbrauste , und Krau »

verneigte sich. Hwr in Berlin jväre er längst ein toter Mann - -

er hätte sich sicherlich seiner — ungesetzlichen — Berbaftung

durch bi « Flucht entzogen und wäre u- nterweg » auf einem Tran » -

port abhanden gekommen . Wohl ihm , daß er in Wien lebt .

Hat sich » twa » gewandelt ? Nein . Und wir schieden vor

Karl Krau » , im Ohr tziese Worte :

. Und Kaiserreiche haben Präsidenten an der Spitzel "

Jgnoz W robel .

Nugegsngese Drnkkschrlstea .
Richard Bernstein . Der Kapp - Pulsch und seine Lehren . Be » «

lag Gesellschaft und Erziehung . Verlln - Flchlenau ,
Fr . von tvveln - BronitowSki . Antisemitismus ? Eine un »

parteiische Prüfung de » Preblem » . Deutsche Verlagsgesellschaft

fitr Politik und Geschichte . Tharlottenburg .
Dr . Meefrld , K- twmerpräsddent . D- . e B«tt�rttchaft sie »

doutschcn NwberaufbouS , Perlng Theetzer Lißner , Berlin . " ,80 Rh.

Pnnw » oi h- kif favi - ' gru : � der Vhiivssphtt . Prei » i JWt
?ti - Abrieb A. - T, 102( 1,



(Ein Zronibmd der muhlikMisch gesinnken
Soldaten .

KundZebung auf dem Tempelhofer Feld .
Am gestrigen Sonntag vormittag versammelten sich auf dem

Tempelhofer Felde am Ningbahnhof die der früheren Li e p u b I i -

kani scheu Soldaten wehr an�ehörigen Mannschaften , um

sich von neuem zusammenzuschließen . Vor den zahlreich Er -

schicneiien sprachen Dr . Koclitz und Riebeliug zu dem Thema :
». ÄoSke , der Totengräder der republikanischen Wehrmacht . " Tie
Vieatlionäre hatten ans dem 18. März viel gelernt und würden
es bei dem nächsten Putsch erheblich besser machen . Deshalb
mühten . sich die früheren Angehörige » der Republika tischen
Soldatenwchr und der Wachabteilung der Kommandantur
schl - Utiigst zusammentun , m » einen neuen Putsch zu verhindern .
ylpSle sei von der Zeit an , gls er in Verlin einzog , nicht ». ehr
Sozialdemokrat gewesen . Niemals hätte ein Sozialdemokrat die
Arbeiter , wie es in Berlin und Hamburg geschehen , nieder »

geschlagen und die treuen repiiblitanischen
Truppen aufgelöst . Wenn Roske behauvtrt hätte , iMtz er
der „ Eingewickelte " gewesen sei , so treffe dies nicht zu . Ihm
habe immer nur daran gelegen , mit der Reaktion zu halten und
nicht mit dieser zu brechen . Bei seinem Antritt als Mcichswehr -
minister habe er de » Wechsel zur E r m a r d u n g Li « b k n e ch t ö

und Posa Luiemburgz imtHschkiel ' ? «, Er mitlitl ihn
einlösen und kam so nicht mehr aus den Klauen der Peaktion
heraus . Freilich wustie Poskc nichts davon , haß die Ncichsioxhr
über 2000 Spitzel besag , und noch vor dem tg . März glaubte er
steif und fest daran , datz er sich aus skil ' e Reichswehr Verlässen
iöiint «. Die Redner behaupteten dann , bah im Kreise Arnswalde
in Pommern und in ganz Ostpreuste » ans fast sämsljchen Gütern
Maschinengewehre eingebaut seien und jedes Gut eine
Baltikumbesatzung hätte . Diesmal gehe es nicht so glimpflich ab
wie das vorig « Mal . Zu den Wahlxn müpten alle . früheren
republikanischen Soldaten der U. S . P. dle Stimme geben . —
Dann zogen die Teilnehmer zur einsamen Pappel , wo sie mit deu
ehemalige » Angehortgen der W A h. 5t. zusqmmeittrasen . Hier
forderte Dr . Koelitz nochmals die Versammelten auf , sich in einer
in den nächsten Tagen , in einem großen Saal in Verlin stall .

(indcnden
Organlsationsversammlung zusgmmenzu -

inden .

Krankenkassen und Aerzle. '
Vertragsloscr Zustand in Dresdim .

T. N. Dresden , gl . Mai .

üwkschrn dir Aerzworganisation und den 5trakikenkosi »nv«r ,
bänden «ritt am 1. Juni der sogenannte » ertragslpse Zu »
stand «in , nachdem hie P« r - hand ! unL « n über den Abschluß neuer
liZenrig « von den Vertretern der Dresdener Kransknkasssnyer ,
bände abgebrochen worden find . Dye Aerzie von Dresden - Lunt
erklärten daher , daß fi » die staatliche Gebührenordnung
für Aerzt « » ich « mehr anerkennen und ffir dip Zeit des

dlrrlragtlgsen Zustande » ein « um viele Pvozen « erhöhte Kamps .
taze tjn - führen . SDi« Bemrtgng kostet ä Mark , dringend « ißt .
tat uii gen 16 Mark , ein Besuch IS Mark , eist Nach ibe such LL Mark .

f " ' •

Las Saalkssonsrechk der Zemkcn kn Frankreich.
Parts , LS. Mal . fHavai . )

D« r Ministerrat genchmigf , Heus » endgültig drs Be «

dmtenregiement , das am Dienstag in der Kammer ein '

Kelugchi werden wird . Der Wimsterigl beschloß , den Peanue »
mitzutetten , daß sie ermSchtigt werden sollen , ausgedehnt « Grup -
Ptepungen porzunehmeft , die aber »icht an irgendeine Organi -

fcii . on angeschlossen werden dürfen , deren Interessen von de, '

ihrigen abweicht .

Der Zwscf dieser Maßnahme ist , wie sthon aus der

ersten Meldung , die wir am Sonntag brachten , hervorging ,
die Trennung der Beamten von den organi »
sierten Arbeitern , also im Effekt die Beseiti -

ung des Koalitionsrechts der Beamten -

cha f t. Tie B e d m t e n v e r e i n s g u n g e n. die sich
eni Allgemeinen GeiverkichaftZbund ( C. . G. T. ) angeschlossen

haben , erklären jedoch , dsß sie den N e g i e r u n g s e n t »

Wurf ablehnen , der diesen Slnschluk verbietet . Auch
die Vereinigung der Postbeamte » erklärt , daß sie
lich von der Arbeiterklasse .nicht trennen

Verb « .

: Dl « Reform des französischen Eisenbahnwesens .
! ' P ßtiS , 80. M. rt .

Nach dem . Journal ' hcn der Abgeordnete Loucheur einen

istesetzentwurf ausgeärbeite « üver dx Ver « lnigung der

fpanzüsischen Eisenbahnen einschließlich der Etaatsbahnen « h
einer Aktiengesellschaft mit ewm fi : pitni von trnei

halben Milliarde Ftancs . Es soll - n A r b e i t e r a k t i « n gv-

jckmssen nnndrn d' e ansschliehlich Eigentum U « Persona . « { « n

sollen , da » sich zu einer Genossenschaft vereinigsn soll .

Ler Kelchsarhelkerrnk tenkf�Sssmelchs .
Am Montag tritt in Wien der N e ich S a r b e i t e r -

rat D e u t f ch ö st e r r e ich S zusammen , der sich mit der

gegenwärtigen politischenLage Deutschösterreichs und
den Aufgaben der Organisati onund Finanzie -
rung der Arbeiterräte beschäftige » wird . Der Kon -

ferenz wird in allen oolütschen Kreisen mit größtem Jntor -
esse entgegensehen .

Slre ' fbewegung ln Kgn?nhages .
Die Stadt ohne Zeitungen .

Kopenhagen , »0. Mal .
Insel, « neuer Serderimgkn ist zwischen den Zeitungseerle -

» ern und dem «echmischeu Personal der Zettunzsdrvckereien ein

Konflikt ausgebrochen , der zur stolge hatte , daß li » auf »eitere »

am Montag in Kopenhazen keine Zeitungen erscheinen . — von

morgen ab werden sämtlich « Kellner K- prnh - zens i « h « « Lub »

stan » treten , da lhrr Arbeitgeber sich S- weisert haben , der st »rde »

rung auf « bschassuug des weiblichen Sevienungspersona ! » nachz » -

kommen .

IK?�nsverhgnd ' nnZen in tum
Kopenhagen , 80 . Mal .

Nsch » Incm Pelcgramm au ; > « l f i g g f » r S hat die Zl - os -

kauer Atltcregterti ' »« de « id - rfchlr , iltnnlavds vm K- nlki uns er ,

UekebeuSveehandlNstM »« Tm -i. am 10. üuni angenommen .
'U f-T-*

» agung de » tntergst ' itttkn « rbeinrate » . V » InteratlLeate

■Weitsrot , der m Genus »iztz S0Ä V» ? der stM .
hwt ifl fWfl ' "

. An unsere Abovnenkeu !
Die Erhöhung des Abonnementspreises der „ Freiheit "

auf Iv Mark pro Monat bei freier Zustellung wird , was

ganz natürlich ist von vielen unseren Lesern als eine neue

drückende Belastung empfunden . Aber die gewaltigen Stei .

gerungen , die noch in der letzten Zeit die Gerstellung der

Zeitung weit über das Maß dex Aoonnementssteigerung liin *

aus . verteuert haben , haben weder dem Verlag der „Frei -
heil " noch irgendeiner anderen Zeitung eine andere Möglich -
keis gelassen . Die bürgerlichen Zeitungen baben ihre

Ubonnementsprcise auch weit mebr erhöhen müssen , als es

die „Freiheit " getan hat . trotzdem sie durch riesige Fnieraten -
- innahmen ohnedies cinan Ausgleich für die gestiegenen Uu -

kosten besitzen .

Auch die übrigen Zeitungen der Unabhängige » Partei

mußten in den letzten Wochen und Monaten ihre Abonne -

megtspreise dauernd erhöhen . Wenn man bedenkt , daß diev

Zeitungen nur einmal täglich erscheinen und mit we -

ientlich geringeren Unkosten und Löhnen zu rechnen haben

als wir , so ist ihr AbonncmentSpreis höher als der der

„Freisteit " .
Unsere Leier aber mögen vor asten Dingen bedenken .

daß immer mebr und mehr Zeitungen wegen der Wirtschaft .

lschen Notlage in die Abhängigkeit der Groß -

i n d u st r i e geraten , daß dadurch die Gefahren , die aus

ihrem Wirken der Arbcisotzchaft drohen , geivaltig stsigen .

Zeitungen find Machtmittel .

Machtmitiel , die sich heut ? zum größten Teil ln den Händen
der Gegner der Arbeiterklasse befinden . Wist die Arbeiter¬

schaft ihren Kampf um die Epoberung der polilischeu Machst
�ordern , so ist das beste Mittel hierzu die Stärkung ihrer

Presse .
Wir richten deshalb an alle unsere Leser di « dringende

chchforderung . angesichts der gefahrdrohenden politischen
Situation unserem Blatte die Treue zu ' bewahren und mit

allem Eifer für die Gewinnung neuer Abon . -

o e n t e n tätig z u ' ein . Sollte im Lause der nächsten

Wochen eine Herabsetzung deS Preises für Druckpapier ein -

treten , das jetzt mehr als das zwcmz - gfachw des VorkriegS -
Preises kostet , und auch eine Verbilligung der übrigen Mate -

rialien sich ergeben , so fvird auch der Verlag der „Freiheit "
nicht zögern , den Bezugspreis herabzusetzen . Denn di ' e

„ Freiheit " ist kein E r w e r b S u n t e r n e h m e n

daS irgend jemand Gewinne verschaffen soll , sondern sie ist

daS Blatt de ? Arbeiter ,

ist ein politisches Kamvforgan zu dem alleinigen Zweck , die

Zack ' ? deS eevosiitionärsn Proletariats unh die Ziele des

Sozialismus zu fördern .

Deshalb , Arbeiter , Parteigenossen ,
werbt unermsidti�h neue Leser für die

. . Freiheit " !

?»««4»»»», -e> WIR

Vi . ' der au sii ahme der Arbeit in der BiuncnZ�ljsahrt.
Di « Reaiarunjz hat am Sonnabend den Verbänden der Privat »

schiffahrt , welche gemeinsam mit dem Verbände der Binnenschiffer
dir E- insetzung eine » Schiedsgerichts verlangt Hutten , mitgeteilt ,
daß sie es ablehnen müsse , ein Schiedsgerichtsverfahren einziilei -
ten , chcil de « Arbeitgebcrverband für Binnenschiffahrt und der

Deutsche TranSportgrbeiter - Bekband wie auch der Zentrslverband
der Maschinisten und Heizer eS ablehne » , sich zu beteiligen . Daraus
sgben die Schiffsmannschaften , und zn >ar auch die Mitglieder des
TranSportarPeiter - Äerbandes und deS Zenttaiverbandes der Ma -

schimstcn und Heizer , weich « fünf Wochen lang gemeinsam den

Kamps geführt haben , eine Abstimmung auf allen Stromgebieten
vorgenommen ,

�

Aus der Elbe haben sich die Mannschaften mit knapp « « Ma »

jorität für die Wiederaufnahm « ber Arbeit entschje -
den . auf den märkischen Wasserstraßen und auf dm

Oder war di « große Majorität für die Wetterführung
des Kampfes .

Die Leitung bes Verbandes der Binnenschiffer bat trotzdem
di « Wiederaufnahme dstr Arbeit angeordnet , denn

wenn die Arbeit aus der Elbe aufgenommen wird , und zum Teil

war dies bereits gefchehe », wärx lsi « Forlsetzung des KäMpfeZ flüf

den angrenzende » Stromgebieten nur unnütze Kraftvergeudung
en .

Damit hat der fünfwöchigs Kampf fei » End « erreicht . Der

Arbeitgeberverband für Binneufchifsahrt hat mit Hilfe der anderen

Verbände einen Tieg errungen . Die Schinsmannschaften müssen

sich einem Pertpqg fügen , der gegen ihre » Willen von der Arbeit »-

gemeinschaft abgeschlossen ist . Die ander ? » am Kämpfe beteilig »
len Organisationen haben vergebens versucht , ihre Mitglieder zur

Jnnehaltung de » Vertrage » anzuhalten . E » nutzte »ich ! «, aüe

Schiffsmannschaften , ganz gleich welcher Organisation , kämpften

gemeinsam gegen einen Vertrag , der »in ? Vsrlängerung dir Ar -

beitszei > für zwej Stunden vorsieht .

Hier gibt «S nur zwei Gründe ; entweder stand den in Frage
kommenden Verwaltungen der Verbände die Arbeltsgemeinfchast
höher als die Interessen d: r Schiffsmannschaften , oder sie wollten

den Schiffsmannschaften eine Lektion für ihr « oppositionelle Hal¬

tung erteilen . Doch wie dem auch sei , es steht dennoch zu hoffen ,

daß die Schiffsmannschaften weitsichtig genug sind , schnellstens
eine Einigung herbeizuführen , die allerdings nur auf voll -

ständig demokratischer Grundlage vor sich gehen kann ; dann wird

der Zeitpunkt kommen , wo die Schiffsmannschaften auch hie

Frücht « diese » Kampfes ernten kZnnen .

Eeneraiversatmnlm ' . t tzer CZsenbshn «,

ft ' - i pvtnzipierlon Gegensätze zwischen den vonoärt » drängen -

den Ärlieitavschichten in den ftkwVjd &. ifitR und d» r alte » » - » er « -

sckMstburea - tloat ! « führe » »st »u sehr parsönlichon Ali »pl « «ndar -

Setzungen . Die » isanbahn « baben n ihrer außorordontt , chen

! G»n»ralp,rs «mmlung , die am Sonntag in der . . Neuen Welt ' tagt «.

i>>! enischied »n«r Wc. s« ge >gen den Haupivorstand des D» u ! ich » n
Ete - nbahner » Verbandes Stellung genommen , dar Zuträgereien
« nb Pvipqtangelea «ih - iten gegen einem unb - au - aiem Funttippär
»uSsdiele » «ist . H. e O- rlSzruPpe Lirotz - Lerl ! » hatte den Genossen
Eeschte zum Jugzndleiitt gewählt , und der HaupworstKNd hat

- - - - -- <» - - - - - - -« ab gestern
dies «? Be »

„ Die Generalversammlung de ? Ortsgruppe Verltn M
Deutschen Eiseivbahnerverba�udeS vrotest ' ert aufs schärfste da -

gegen , daß di ? durch Schließung vor Werkstätten zu Unrecht go-
maßrogel en Eisenbahner noch nicht w eder eingestellt sind .
Gleichzeitig legt si « Verwahrung ein gegen die Anschuldigungen ,
die gegen die Gemnssreg ' iten feiten » der Dieiiststellenvorsteher
und Ucheim rate zu Um echt erhoben werden und weist sie ener -
gi ' ch zurück . Ferner crblckt sie in den Maßregelungen eine «
Bruch de » Abkommen ? zwischen dem Geweffscha ' libund und der
Regierung . Die Versammelten verlangen von ihrem Vorstand
und vom ReichSmin sterium schleunige Schritte , dem Elend der
AxbestSlvsigkel ! ein End « zu machen .

Die Versammelte » geloben ferner , da di « Gemahregslien
nur » n Cstj�r der Gpgenrevoliitisn geworden sind , getreu hin -
ter ihnen zu stehen und verlangen di « sofortige W edere - n
stellu na derselben . Sollte die » » cht bald geschehen , so sieht sich
di « Arfeilerschaft - tn de » Eiseitbahnbetriebcn gezwungen , zu dom
äußersttn Mittel zu greifen . "

r o ß - - ö e r l iin . |
xaeesamHimmaM„ i��u��rgnrirjaws

Achtung ! Frauen !
Wir weisen nochmals auf die eros - en Frauenversamm »

l u n g e n hin , die heute abend 6' A Uhr , auf der großen Spul «
«liefe im Fried ttchdhaiu slattsiiiden .

An dieser Lersummtung ach . » « » nun auch die Genossinnen
de » 10 . Distrikts teil . Treffpunkt Teutoburger Plap . Ab »
marsch 0 Uhr .

Tie Olknofsinnen werden «in recht zahsresche » Erscheinen er -
suckst « nh auch gebeten , recht viele un ? noch fernstehende FraAei »
mirzubriusew

Srhj die Wählerlisten für die Gcmetndewaßlen . nachl
Sie sind sehr fehlerhaft und licacn mir bis zum 3. Juni

zur Einsichtnahtne aus .

Di « Elternbeiratswahlen in Eharlottenburg sind für unser «
Partei erfolgreich verlausen . E» wurden gewählt ! SOS HS P. ,
J-6 T. P. , lü- t Christliche und Unpolitische . Selbst in der Hinden -
burgzQberrealschule habe » wir ei » Mandat erhalten . An ver -
schtedene » Schulen mußte Protest cingelegl werden / da der Wahl »
akt schon um 3 Uhr geschlossen wurde und viele Wähler nicht
mehr wählen konuien . Das Wahsresultat gibt für die bevAr »
stehende NeichZtagstvaisi günstige Ausblicke für unsere Partei .

Achtet auf dkd Kindenoagenl Schon wieder wird uns de »
Diobstshi eines Kiiiderwa - geii » mit samt dem Kinde — dee
suwste feit wenigen Tagen — gemeldet . Die Mutter wollte sich
mit den ; Kinde nach einem Bahnhof begeben , um zu verreisen .
West sie eiwaß vergessen halte , kehrte sie noch einmal um und
ließ de » Wagen vor ihrer Wohnung in der Lenaustraße in
Aeukölln st den . Als sie zurückkehrte , war der Wagen mit dem
Kinde verschwunden , angeblich l >a! te eine Frau sich inst der Beute
daxon gemacht , Da ? Kind wurde später in der SchHnleinstraßs
in Berlin gefunden , Dx ? Kinderwagen war und blieb ver »
schwunden .

Ledensmiktelkalender .
«ilmersdsrf . 8 Pfd . Kartoff . l�. ' 875 Gr. ZuAßff m $*. mito

Bollen ; 800 Er . Linsen ! 500 Gr. Hasprslochen, ' für Jugendliche voq
aber S Jcchre n bis zum vollendeten l ?. Vebenssohre 1 Dose Mai, »
exlrobt . Bo aninsldung für 850 Gr. Fruchtsirup für Kinder im 1. di »
8. Lebensjahre, ' sn Berbindung damit für 0 Miichsüßspeisen für Ainder
im 1. Vi» 0. Ledenckjah «. Voran meld u o» für 250 Gr. Ssei ». Füe
werdend » Mütter 3 Psd , Nährmittel , 50 bis 100 Gr. Troclienganzei ,
0 Posen Kondensmilch , jj s . fO 51. ( nur im 4. die einschl . fi. Mannt ) .
Fisr stillende Mütter 2 Pid . Nährmittel . 50 bis gQO Gr. T. o » e » g ° nzei .
1 Dos « Molzexiraltt (3 M. ) .

Schmargendcrs . Sllchoiwng bis ß. Jiinli 250 ©r . weihe Bpfjnen ( 37 iB)}
9j0ffir . grüne ( kbfen ( 28 53) ; ätO ®t . gelbe Grüsen ( 29 83) ; 250 ® .. braun »
Bohnen ( 90 B) ; 250 Dr. Morgentranb (fis Bis 250 Gr. Marmelad »
( 82 A) ; 1 Dose Malzextrakt an stillende und werdende Müller vom
4. Monai ob gegen Bezugschein , erhüsllich im Zimmer 19 des Rai ,
Hauses vom 1. bis 3. Juni unter Vorlegung eines Attestes vom Arzt
oder der Hebamme und des Haushallungsblatte ». Anzumelden dtp
1. Juni : 126 Gr. Nudeln (80) ; Kß Gr neide tfrbfen ( 33 «) : 1 » m*
(ta . 600 fflr . ) ausl . Marmelade ( 84 «) ; » 0 Dr. weihe Bohnen ( 35 A) :
350 ©: . droune Bohnen ( SS «) : ta . 260 Dr . Suppe » ln AZurfeln ( 8? A>.

�annsee . 850 Gr. Marmelade (gfi); 250 Gr. Haserdackimehl <g?) !
250 Gr. gelbe «ocherhsep (SS) : 125 ©r . Graup - n (SS) ; 125 Gr. Bach .
«bst ( IVS) ; 125 Gr. Kokas ( IC, ) ; 250 Gr. Korsastelschaiben ( 108) 1
Qelersche Tafelwürz « ( 101) ; Z- Psd . - Dose Bohnen mit Cpech ( 101) . Die
Abschnitte flnd bis fpülestens Manlag abzugeben . Die Ware kann
«Isdonn am Z ettag in Empfang genommen werben .

Steglitz . 2» ©r . Butter ; 260 Gr. Margarine ; 16 Pfd . Kartefsesw
davon 15 Psd . eruf Steglitzer Lebensmitlelkarte . Anmeldung na «
ZI. Mat bis 2. JurI ; Nährmitel für Kinder vom 1. bis 6. Jahre (alle
Karlen ) , für wechenbä Mütter (,35), für Jugendliche (52) , fjjr alt »
2euU bon 65 big 70 und über 70 Iah e (8) . Berkauj vom 8. big
5. Junl : 500 Gr. Marmelade (20) ; 200 Dr . Peluschken (27) ; 250 Gr .
S raupen ( 28 und 29) ,

Tempelhos . 875 Gr. Zucker für 1. KI, 15. Juni (ZZ) . außerdem
Zusatz für Kinder bis zum 7. llebepsfghr . Ig 2 Packungen Sühstafs
auf H und G. 10 Pfd . Kartoffeln . 20 ©p. Butter , 70 Gr. Ätergarins .
NO ©r . weihe Bohnen (25) ; 200 ©r . Linsen , (27) ; 2ß0 ©r . Marme ,
lad «, ? Schachteln Zündhölzer auf 1 der grünen tzebenemittelkariet
500 Gr. Zuckerrübensafl <« 5) . An Kinder im 1. und 2, Lebenssahr
250 Gr . Weizengrieß , 500 Dr. Haferflocken und 2 Pakete Keks iA l -
und A II Milchkarlen für Juni ) . An werdende » nd stillende Mütter
500 ©t . Teigwaren , 250 Dr. ©rieh , 1 Büchse Malzextrakt ( A Liter
21 Bollmstchkorie ) . An alle Persanen über 80 Jghre Teigippren , ©rieh
und Ketzs . Anzumeldrn : Maisflachen (9), ©«lrelkemehl (8), Vtarms -
lade (8 und 4) . Bolimilchkorten für Malrat Ju ! I anmelden ,

Reinickendorf . A Pid . Marmelade (98) ; 7 Pfd , Kartpfseln ; sie
kartaffelersatz V5 Psd . ouslündisch » Bruchdohnew ( 22) ; 20 Gr. Buttor ;
WO Gr . Ma «arln «,

Alt - Vlleniche , l Pfd . Lrbsen ( IIS ) : A Psd . Maisflocke . n ( 115) «
1 Pfd . Marmelade ( 118) ; A Psd , Nudeln ( 99) ; 5 Pfd . Kartafseln und
A Pfd . Kartaffelwalzmehl ; 14 Psd . Haferflacken ( Nährmittelkarte ) ?
für Krlagsbefchädiote 1 Pfd , Te . ealmehl . Freihändig : Prima Dell ,
katetzwlirstchen ( reines Koibsleifch , Dose 8 M.

iiwsttt ' P bei >
lchnckie den Ht? .

ich, - :. b> mt: . . zum , »ugcnaiä . iKr ,
'

sonder » « IN »
1UM ersten B« p » ltn > . ächtigten m» wählen .
Sluß der Versammlung wurde folgend « Rektutiotz am'

MMM MMa totätomis '

Ans den Orrranifnnonen .
3. Distrikt . Slenstgg abend B Uhr Flugblatlve - brelwng , Im An «

lchluh deren hält die 1. Adtetlung einen Extrazahlabend bei Rausch ,
Kreuztzargstr , 9, ad.

6. Distrikt . DUnslaz 7 Uhr DIstrIktsksnseeenz bei Beeker , Weber »
strahe .

N, Dlstelkt ( Wahlkreis Wedding ) . Dienstag 7 Uhr Zusammen -
Kunst der B�irksfuh - er der 1. . 8. und 3, Adiellunz , spweit sie z »
ebige . n Wuhiki - eis »ehiren . bei Iegst . A«ilstr , i ,

11. Dili - ikt . Die «biellungsfithrer Helen Dienst »! abend S Uh «
Wahlmeleriel beim Genossen Karst ad. Die Bezirksführer erhalten
dasselbe em gleichen Tege von den Abieilungeführern an den ihnen
bekannten Stellen um 7 Uhr .

12. Dlktristt , Heute FlugdlafwerbeeiwstS . — Dtensiaz 7 Uhr
Frau - np . ' - sammluitg in dgx Auke ©relsrnhaxane ? Slreße ! n. — Mst »
mach z Uhr Admsrlck zur D»mejistr »tie » « m stetteptotz , 714 m ? Pt .
weil - »»! « Na- ucndslipuug bei fiattman «, tztzchener Si ehe 5. Erscheine »
«ler Funlülogitre unbedingt Pflicht .

J ' V D- strikt . I . Abteil, , 1«. Diun - tt « T/i Uhr «itzune sSmMchee
ssriniliauäi « bei Hubner , Gaudnstr . 18.

v�itriott » ikurg . Die $ ■■. ibibuien sur ?' . aii {lie ; arbn «t «n»aM i » « *
den ersucht , die snütesjins Dien - irß akenb ihren »allftfiabl, ' «« ßtam- rn ,
Beruf und WohtNiNss dem Gen , Oieser , Aiumerpdo . ste Klrehe 14t ,
zu übermitteln .

_ ( tubltuifcPt KotzutUmMnaKRirak s�neto # I ich « ve »



M mtmi , wcrmr . m V » » » MM wm wm mm »
ißltaHon haben mit ju erscheinen .

Charlottenburg . 8. Truppe . Dienstag 7 Uhr Frauenversammlung
in der Aula Wiedestrohe .

Schiincberz . Heute . Montag , 7H Uhr erweiterte Darstandssitzung
mit dem Wahlkomitee bei Berg , Feurigstr . IS. Erscheinen dringend
notwendig .

Neukölln . Heute , Montug , abend Flugblattrerbreitung . Don S Uhr
ob Malerialempfang im Parteibureou . — Morgen . Dienstag , 7 Uhr
öfsenlliche Bezirkswähleroersammlung de » 16. Bezirks bei Greif ,
Hermannftr . 16S/L7 . Neferent - Genosfe Harnisch .

Tempelhos . Dienstag 7! � Uhr Mitgliederversammlung in der Aula
der Friedrich - Wilhelm - Schule . Wichtige Ortssragen . — Donnerstag
714 Uhr Öfsenlliche Versammlung im Realgymnasium . Ref . : Dr . Löwen -
stein : „ Ein ernstes Wort in letzter Stunde . " — MIttwltch und Freitag
Flugdlattverbreilung von den Lokalen der Bezirke aus . Die Bezirks -
fiihrer erhalten nähere Auskunft am Dienstag In�der Versammlung .

' ' TIIvU » IMMMMM » JDitUM ▼ tm JIIIJ1IOTIML M» » »
lung bei Ritschk «, An» Treptower B» rk K. Infolge der Su Herst »ich -
tigen Tagesordnung ist da - Erscheinen aller Genossinn « » » ad Genossen
duräzaus erforderlich .

Llchterseldc . Dienstag 7Z-4 Uhr Mitgliederversammlung bei Zlei -
scher. Brikgstr . 7. Funktionäre eine halbe Cinnde früher .

Lichtenberg . Dienstag abend 7 Uhr Flugblatlvsrbreitung von den
bekannten Stellen .

Friedrichshagen . Dienstag TA Uhr dringende Miigliedervsrsamm .
lung in den Lürgersälen . — Um 6 Uhr im seiden Lokal Funktionär »
sitzung .

Lankow . Morgen , Dienstag , wichtige Flugblattveibreitung von
den Zahlabend - Lokalen aus .

Weitzcnsee . Dienstag 8 Uhr Zusammettbunst der Wahlhelfer der
II . Abteilung bei Masche , Berliner Allee .

Tegel . Dienstag 7*/ , Uhr öffentliche Frauenversammlung im
Restaurant Bellevue . Reserentin : Genossin Jraunthal .

BWsssfasevSe�
verband der Gaflwirtsg « Hilfen und verband der stäche . Dienoka - :

nachm . 4 Uhr gemeinsame Köcheversammlung tu Haverlands Fest -
sälen , Neri , Friedrichstt . SS.

Arbeitrr - Sportkartell Lichtenberg vnd Umgegend . Heute adenk
7) � Uhr Ausschußsttzung bei Wegner , Franksurter Allee LZ«. Jeder
Verein mutz vertreten sein .

Soz . Schuhproduktlo - Genossenschast . Di « heutige ösfentllche Ver -
sammlung findet in Haoerland , Festsälen , Reue Zriedrichstr . SS, statt .

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenau .
Verantwortlich s d. Inseratenteil : Ludwtgstomertner , starlshorst
Derlaxsgcnossonschas ! „Fieiheil " , e. G. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und D- rlagsgesellschas ! m. b. H. , Schissbauerdamm 19.

Theater und
Sennlisunten .

Volksbühne
Montasr 7� Uhr :

69g ?s und sein Ring.

Heues yoMenter
Köpfnicker Str . 68.

n uhr Die Gowalilosen

Staats ( heatei *
Opernhaus :

nfanjj 7 Uhr :

Wlgenle üiif Tsurls .
Schauspielhaus ;

Anfang 7 Uhr. '

Gespenster
'

Direktion : wer Reiahirdl

veukcdes Tiienter
Montag 7 Uhr :

Osr leiiends Leichnam .
Sommerspielzeit

tb Dienstag , den I. Juni all¬
abendlich 7' U- Max Palieobcrg
In „Audi icit m ein Jürgflog . . . .

Kammersplßle
Montag �U. : CaMScIiüiiMintiehl.

Sommerspiclzelt
ab Dienstag , den I. Juni

7�Uh r : Ule Büchse d. Pandora .
Mittwodi zum I. Male

7 Uhr : T&itun .

Grcüss Schauspielhaus
KaiHtraUe

Montae TS Uhr : OrCStiC .
M3. Abteilung III. Abeid . )

Dienstag 7V Uhr : Oreätfe .
(�4. Abteilung III. Abend. »

Trianon - TlieDlßr
( Bahnhof FrledrichstraÜc )

Täglich 8 Uhr
Ida Wüst u. Bruno Kästner in
Der gute Ruf

Sonn ' ag 4 Uhr kleine Preise :

Der StSrenfrled .

Residenz -Tfißatsr
Stadlbahn Jannowitzbrückc ,

■Tätlich i.S Uhr

Die EttKhÜOfö
Sonmai 4 Uhr kleine Preise :

Der gute Rul

iiiTClLlloa
G&ri Meinhard — Und. ienztaer

Theater I, d.

KönlggrfitzcrStroßß
48 U; P. eroßr . KathArina
a. Mit d. Feuer spielen .

Komüdleniisus
SU. ; Die Reise ( . d- Madciieozett

Berliner Theater
\ 8 Uhr ; Oer letzte Walzer

Sis - Mer
. • Heute und Dienstag 7S Uhr ;

Frau Warrens

Gewerbe .
( jBertens . Servaes , Stcinröck )
Mittw . 7*, U. : Die Marquise

von Arcls
( Leopoldiae Konstantia . Tma
Reigben . Straßmann - Witt .

Conrad VeuU,

Deötsßi. KSastl-Tisäter
7 Ubr ! Zorn lotzten Male
in dieser dpiclze ' t ohne

Louibarkclisateuer

Menagerie .
( Mai Adalbert . Kart GötiX

Oleustair 7 U; Sommerspielzeit
Zum l . Maie :

Dio bessere Hali ! « (Sclwul)
mit Mai Adalbert

Thssters Kottius ioi
Tel ilorrtaplata 11S14.

xealloü 71 , vor :

£lfte <S9ngcr
PSIjuthsren - Kcnzcrt .
VuiTk . U- l " , u. 4 —t).

Bednar Prnter
Kaslamen - Allee 7 —V

der Großßr BallTanz - Oxle
Anf . mz i ! Uhr

Ehemallees

Voigt - fJueater
Badstraße 58.

SommmerbOhnc ;
TSgüch nachm . Uhr :

Goldene dva »
Lustspiel in 3 Akten

anschließend :
* ? 05e Frommhold
Soziales Lebensbild In 4 Akten

a WilsnesssioifsfSiaterk
Somrrerthealer tfss Wastens .

Inh . : Ernst Rohr T Kaiser Allee 51 - 52 |

Montag , den 31 . Mai , sov/ie täglich

Theater - ünd Varl eü -Vorstellung: I. Randes

12 ittraküoasn ; Großes Orcßester
unter anderem zum 1. Male in Deutschland

Da « mysteriöse Rätsel
des 20 . Jahrhunderts

- OWi.
das Sensations - Programm Gr . - Berllns

Anfang des Konzerts : Sonntags 4 Iflir . Wochentags
i 6 Uhr. — Anlang der VorstelFung ; Sonntags 3 Uhr,

Wochentags 7 Uhr.
Voranzeige : In den nächsten Ta�cn Beginn der Welt » !

( . ■melster - RIngkampfe und Boxkfimpfo Im Parkett - |
saal : Jeden Mittwoch . Donnerstag , Sonnabend und j

Sonntag : GroBcr BalL

A| tiOifio » Theatep
Frledrlcbstr . 218.

71/ Allabendlich Ij
5 Sonntags 3' « o. J *

UnOI)8r. re {f ! ict ] ss

Varistö-Prcgranini!

Lohxor - Veroiasbaas
\ i ex « n der pla Ix

Dir. Kcssner
8 der unvergleichliche ß

Zauberkünstler m
mit seinem prachtvollen

Palast der Illusionen .

Täglich abends 8 Uhr.
Sonn - n Pesttags A Uhr

und 8 Uhr.

Heues OperettßnliQiis
Direktor : Jeaa Krea

Abends 7 Uhr :

Prinsessia

Fried !

Kaamenanzspitls
BUlowftr . 6 Lutzow J3GJ
7" .

Uhr Scücnhßitstünzß

Stoffe
für Anzflsc , gut und billig .

TüchingerFrltzDieng .
Alte Schönbauscr StraCe 3 II.

FürSsliwerHOrlp

Cssbo - Theater
Ttzuhr ; Onkel Cohn

VolksstQck In 3 Aufzügen

Waiöaaa - Tfiöater
. . Täglicli TS Uhr ;
Unsers Mas - daienen .

Stg . nuchm . 3 U. ' OasOcsctZ

Rose - Theater
7h Uhr : ScbwarzwaldmSdel . !

Oartenbühnc : |
7b Uhr : Das Lied der Liebe I

wirkt verblüff .
lieseikührger .
nervös Ohren -
sebm. Uwiehtjar

_ . c .. bncco zu triPM.
nat . Epoasa Preis 10 M.

Margophoastäbch . 1 Dtz. 4 /Vi,
Ausk . umsonst . Margonal - Co.
Berlin , bellc - Alliance - Sir . 3. %

Kuplerifaht ,
ützsn üRd Wacfesuralit

kauft höchstzahlend

lugeoleurtiDreau ZedliMnz .
Berlin W 9« Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 and 8518.

Jeutschn BlelfiBfictieilEr - IInlUDü
Berwaltungsslelle : Berlin R St , Linlenstr . 8Z,8 ».
Geschäftszeit von vorm . S Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Vörden 185. 123D, 1BS7. 9714 .

Mittwoch , den 2 . Juni 1920

Sezirlts - Uertranens -
mannerkonferenzen

tu folaenden Lokalen :
1. Bezirk ! Masche , Oelfccnjet , Betllnet Hllee 251, abend «

. ' 6 U t.
2. Bezirk : 2loI >rene »»estsSle . iludreobslrobe 2t .
S. Bezirk ! Nau. Lichieu ' e: g. Scharuwcdeisirabe . SdeFrledrich »

Sail�S rat ?, abendt t> tlhe .
4. Bezirk BiNir . Stralau r �lle: 47. nachmittags 4>/. Uhr.
S. und 7. Bezirk : Reichenlierger Hot . Sieichenbrraer

S>ra &e 147. >achmit agj h llae .
0. Bezirk : Greito FeftsSle , Neulölln , Hermannsttaße 166/( 67,

nacknii tag » 5 Uda
8. bis 10. Bezirk : Ltewerkfchaltehau ». «ngrlufer 15, nach»

» inagS 5 lli . r.
ll . und IS. Bezirk : Eberbhof , EchSnebarg, WerSuraie SS,

odei�d? 6 Udr.
IN. Bezirk : Porfchcl . CharloNenturz , Latser » Friedrich .

Eirahe St. aoeu . S b Uhr.
II . Bezirk : Langer , vloftockr Slrohe 27. nackmitloa » s Mr .
15. M« Iii . Bezirk : ffioleartjotcr Hot . Uioftnchr. ler Bit . 11/12,

eoendb v UKr.
20 , Bezirk : Bach finllcher Strebe 2, abends 6 Uhr.
21. Bezirk : Hrroiüiach . Lderichduewewe , Wilhrlmlneichos »

Krüh 18. naannittogi ! 4' / . Uhr.
32 . Bezirk : Lehma » u, ßopci id, Bahnhofftrad » 44, abend »

23 . Bezirk : Obrrrealschulc , Spandau . MoKZestratc 5, nach»
mittuas 4 LH: .

34» Bezirk : Schutaula . ZSietknitraße «S. uachmittoa » S Uhr.
ÄS. Bezirk : Moabtkcr eZeietüchattthan «. WiclewraKe 21.

Autr' -tl baden nur die DertrauniSteute oder, deren E elldezrreter
»e- en ' dorzeiaung de» MttzlÄdtduche » und der Aeen: »uen «»äunei -
legtitmatunwiarle .

Mittwoch , den S . Juni , abends 7 Uhr

Branchen - Vers�mmlnun
der Graveure und 3nkleurs

im MSrkiichrn Hof , Ztdmlralftrade 18 e.
Tagesordnung : 1. Bericht von der Berbaichlung »°r dem

SchltchwngSanSichub am t ! . Mai Uttv iR. ichS!art >>. Z. L tünchen-
angUezenhei . en. a Berschicdenes.

Dir Beritimmlung wird pünktlich eröffnet .

i ! m Minwoch , de » 3. Juni 1020 , abend » 7 Uhr . bei
Böker , Weberur . 1? {

Versammlung
aller in Brauereien beichäftigteu Metall¬

arbeiter .

T- geSordnuug : 1. Unser TanfverZSttut ». 2. BarschLdwek .
Tie ertsverwattuna .

UilVSNSledTNZtrSkS 21 , Hccliöahnhcf Bülowstr.
Sprechstunden wochentass von 9 — 12. 2 — 6 Uhr .

Nur 2 . feste Preise ;

S�IOixie 3 M . tE . T,SO M .
ScIlBne nalOrliche Porben ll PormeB mu echtem Priedenskautschnk u- «chrlftlieher Garantie

Gsumßnlosßr ZnUneniitz .

fßH seit ßiire gsleseneri Hassmem ö�r „Frßilißir on

�suL ' üövu , nlcötalionnißrtß Kollegen 1 Bestes Weröeniatsrlal .

OHOCOOHHOOOOOOOOOC�HOCOOOOOOH� »
0

Aus der Werkstatt :

der Revolution
von

Emil Barth -

Wer den S. November , »eine VonrUeiten und sein '

Werden , den Verrat an der Revolution und die Ursachen
X des Cevolutlonsniedergange » kennen lernen und für die X
O Zukunft richtige Wege geben will , der mull diese o
O Schrill lesen . O

S Zn beziehen durch : A. MüRÜS vßklag. 8
X Blumenstraste 22 . �
o 0
000000O00000000000000000000CC0 0

» - MÜ fOr Geschlechts - , ( laut - . Harn- ,
vif jü ? Iw» ä 5 <Ci 8 Ja « Frauenleiden , speziell veraltete
hnrtnäcklllc Harnleiden , Aasscblas . nerv . Schwäche . Qegen Lues .
Komb. Salvarsun - Kureu , Hiuttintersuchungen . im ersten und

Dir . Lös ® r sßnlor
Har RüSßntHölßr Str. £9- 70 Damen separat .

RoseoS haier Pietz .

WiQvl SR I . A 99� lür Geschlechts - . Haut- , Harn- ,
rAe Prauenlciden : speziell veraltete

hartnackige Harnleiden . Aasschlag , nerv . SchwScbc . Blutünfer -
suchung . Safvorsan - Kureo . LIclit - Bchand it. Höhensonne . Be-
straWanecn . Getrennte Warte/immer . In der Heilanstalt von

Höser , Münzstr . 9,

t | i Spezialb @hand § un | i #
Hir iöu — und Ge » cHlecht » lelcIen

Cl ! iJa %ZfSCa &V
l " �" > lsdenstr . 147

■ Vw XS3ä3tKa nf I. Etaxe . Ecke BcrgstraSe .

Hosienlose UntersucHuna nnd Beratimg Aber

SBChgßüiHKß ßelumdliing
Sor « c ! i »t « »r *en 50 52 and 4 —8 . Sonntage 10 —12

BrlefüiarHeii, Hinzen
kauft Srossmann . iohannisatr . 4

Norden ! 06 21

Fntfcrne rersünlieh unter Garantie

latommjeiilÄSJh .
Nichwrfoig ausgMchloss . Sprech z. Itus .
CuSier , talsiritr . 4 ll Miic jjtxanilsr�

u . Spulendrähie
blank und umsponnen , jedes Ouantum . kaufen bBehstzahlend

Eleklro - Süro lustig & Co. ,

iFUr Zeiiimgspäipier
deren ' sorten AltpSPiOr

zahlt die hdehsten Preise wie allbekannt die

Pröda ktenh and lung : ,
Berlin SO. . OranienstraSe 184 .

Parabei ( u : n - .
Armee - Pistolen ,
Maascr - Plslo Lea, c mm.
sowie jacdsvoöoa kantt

in höcnsien Preisen
W. ÜIEPKE .

KonimandanieDstraSe 35.

Billige U/ohnungen
erzielt man durch

Petent - Schlaf möbol
Verwandelbare Chaiseloogoes .
Bettstellen . Bectsofas . Bett -
Stühle . Tischbetten etc . Be¬
sichtig . ohne Kaufzwang erb.
Nippe ÄPaschc , Fat. SeMcfmfit.-Fftfer.

Berlin , OranieastraBe 112.

Ekktronutore
Gieicbstrom Drebstrota

kaatt

Berlin \ V9. Llokstr . 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518

Züumuiiimiiiir
Kupfer 6 bis 7 M.
Messing d . so „

Wfißirjnnstr . ZZüÄ

Haotkraiikheitsn
u. Hantunreinlgkelton sehwin¬
den überraschend schnell da rch
kflnstl . Höhensonne , selbst 1"
veralteten Füllen , wo al ' e an¬
deren Mittel nutzlos waren .
Preise sehr mäSig . Druckschr .
Nr. 6 u. mfindt . Ausk. kostenlos .

Kiinstl . Höhenssnnsnbad
„ AScti « "

Belle - Allianceplatz 6A
10-1 u. 4- 7, Uhr. Sonnt 10- L

Neu eröffnet !
Ich zahle die höchsiea Prai . e
tor sämtliche Metalle

Kupfer, Ksssln�,
ZinK, Siel u' . &i .

UttiMgersir . 43 z ? ,
am Rosenthaler Platz .

Qucksiibor . Zlr . . i . Mahl ,
SilberbrüCh usw . . kauft
zu höchsten Preisen Metall .
schmetze Prinzessin .
nenstr . I7 . peben Wcrthelm
( Moritzplatzl .

EupSer
Messmg -
Rotguß

Zinn

| O' jecksilber

jSämtl. Metallo
IPSatin

Gold - «
Silber -

Abfälle
| gahn�ebisse

ktolt zn riesig

liota Preisen
in nnseren

5 EinkauMen

ll . Brunnenstr. 11
I am Rosenthaler Platz

1 Z. FßnnstraÖß48
am Weddingolatr

1 3. 6ßUSSß! str . 29
nahe der Turtnsiraüe

4. HßuHölln
Kiis . -Friedr. -Slr. 229

nahe Hermannp . ' atz

1 5. W2i( S2nw2g72
am baitenplatz .

Alte

Gebisse
auch zerbrochene und

einzelne Zähne

Plstin
Br�zmsUIte , Kootakt « ,
Geld - und Silborbmcb
iowie Gegcnstünde kauft

weit über Tagespreis

J . Herz
Fehrbcllincr Str . 52

an der Brunncnstrasss
Sonnabcods geschossen .

! ! I Seid III
für iede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Piaodscbeine .
Brillanten , Goldgesenstünde .
Teppiche . Bhcher usw. Wolff .
Prledrlchstr . 41 1(1. Eckt Kasfnlr.

Armee nnd Mauser , 9 ram,
kauft zu höchsten Preisen

Kirstein . Berlin «
Linienstraße 50.

16. Distrikt
2. Abt , Bez . 746 ,
Am 27. Mal starb unier I

i Genosse , der Förbcr -
meister

Gssrg Werner
OerlchtstraSe 44.

Ehre seinem AndenK n?
Die Bccrdijrdnc : finde

'

am Montaa . den 31 Mu
nachmilfag 3' «Uhr , vo»-
der Leichenhalle üe". .
Virchow - Krankenhanses '
aus nach dem »rf' .dt
Friedhof In der See - i
sirnße statt .

Um rege Beteiligung
ersucht

Der Vorstand .

Wiseitk

kräftigt alle :
Kinder , Untcrcrnfihrte ,
Krank «. Rekonvalcszckitcn .
Olclchsücbtige . Blutarme .
Magen- . Darm - u. Lungeu -

leiducde .
Zu haben in ailenApotbeken

und Drogerien .

SCÜOnSUEBtu D. 1EJ eil IS

ikSsnmZ
schwer 4. 25 sehwer
- zahlt -
Invaüüenstraßc 143

Relnlckenflorf - W.
Schiüinsstraiie 21

Chaflolßobürg
Boten¬
frauen
( teilt sofort ein

Spedition Lorxns
Wallsti - asse 68 .

Botenfroü
sucht zum 1. Juni 1920

Spedition

MM .
imsfö ! M Sai ,
Sleinmetzstr . 7.

AnnuCiaaze
In nlien SpedUlurnen de ,

Verlese , k Ii e i ht e AnraEieEar
Das Ucberschriftswopt 2 , — M. , Jedes weitees Wort im Text 1 . 50 M. netto ; Stellengesuche i Ucbarschrirtewort 1 . 30 M. , jedes weitere Wort im Text i — M.

Cc«cliliriki, <cllc :
Ecrlin A W B, S< l «i : : i >. . llcr -

d » » ! ln iu

V ß r k 8 u f e

( isrdirierie Stückware .
Fenster 45 Mk,. Scbalgardincn
75- - . Künstlergardincn 1�5�—.
150. —. 175. — aufwärts . Gr. Aus¬
wahl in TQIlbettdeckeo . Stores ,
Portieren , ferner Steppdecken ,
Tlsciidcck�n , Diwaiidecken ,
Teppiche usw. konkurrenzlos
billig . Qelegenheiiskäufe
Oormannstraße 1 ( Ecke Wein -
meisterstraße ) .

Selbstnefertiste bessere
Anzüge , auch Maß, spottbillig ,
Russ. Wilhclmstr . 40 a. Koch -
straß - necke . _

ftefien billig : t scbui -
«hmr. er . liclleiche . nuBbaum ,
130. 160 breiter Spiegclscliraulc ,
Atohozimraer , Speisezimmer .
Sota . Umbauten , Kdohea .
Petersburger Str . ■U. Zahlungs -
«. ' leich ' . efuug.

GardzaenverfiaaS Deutach .
Lau Usberger StraSe 13. _

KreuzfGchscI sowie
andere neue Hclzsachen aller
Art, keine Versatzware , immer
nochzustaucescrregcud spott¬
billigen Somnierpreisen ira
Leitahaus ! Warschauer Str . 7.

GoMbrJCh und Silber -
bruch . Uhron . Wcrtsachcii kauft
höchstzahieiid Schubert , ßaer -
wald�traße 53.

Koufgßsucbe

Entlassunsrssachen ,
Militärs ' iefel ( neu) kauft ,
Preisangabe . StrBby . Barde -
fenenstr . 3_

Pinsel . Schellack , Lelm.
Benzin sowie säintl . Materi¬
alien kauft Schmidt� Wehncr ,
Feh rbellfner Str . 24.

Ankaufstelle Neuksiln .
Juliusstr . 59, Iklfillelm 30. —,
Schellack 100 . — Schall -
platten 10 . —

Leim kauft stets Sieboid ,
Blumens tralte 74.

OrammoplionpIaLten
auch zerbrochene kattt hoch st -
zahlend Stephan , Neukölln ,
Isarsrr . 17. am Ra' haus .

Kupferieitungen . Kabel ,
Litzen , Spulendrähta kauft zu
den höchsten Preisen Elektro -
bliro Lange Straße 271. nicht
Keller , Ecke Andreasstraße .
Alex . 3939.

Mäbei gegen Bar nnd Teil¬
zahlung in großer Auswahl zu
billissicn Preisen . VVohn-
zimnier , Schlaizimmcr . Sseise -
zimmer , farbige Küchen , ein¬
zelne Möbelstücke . Größte
Kücksicht . Gekaufte Möbel
können kostenl . lagern . Kriegs¬
anleihe nehme in Zahlung .
Landwehr . Mlillerstr . 7. 1 Tr. .
direkt cm Weddingplatz .

Ciiaiseloiivues . 150, — bis
cOü. —, Metallbetten 260�- bis
2000 . —, weiße Schlafzimmer
Meicke , Augcststr . 323. Qugb .

lustallations - Material .
Elekiromaroren . auch defekte
OlOhlauipen kauft und verkauft
Nyhul . Waüi. iauastraße lt .
Alezander >284.

biplrnldotlver . schimrgel -
leinen . Holz - und Mascitiaen -
schraaben , neue , kauft Zcumer ,
üassitenstr . 44» v. IV.

Aufkäufer ! Suche Werk¬
zeuge aller Art wie Spiral¬
bohrer , Gewindebohrer . Reib¬
ahlen . Zangen , ilandhiimmer .
Feilkloben , Maschinen - ,
Schloß - und Holzschrauben .
Zentrierbohrer , bicchbcitel .
Hobeleisen . Hand- . Kücken -
nnd Stiebsägen . Holzmaßstäbe ,
Holzraspein . Feilen aller Art .
Bohrwinden . Handbülirwtn -
den. Alt - Kupfer . . Messing. Löt¬
zinn . Werkzeug - und Sehneil -
stahl . Schmirgelleinen usw.
Artur Zwick , O. 31. Kicht -
hofenstr . 10. Tel . Kgst. 6607,
Telegr . - Anschr . Werkzeug -
zwick - Berlin . _

BOSCMceriim , Magnete .
Zeuitfa . Psllasvcrgaser , Moto¬
ren und Auio/ubchorteile kauft
Brandt . Schlesisctae Str . 13.
Morltzplatz 1434.

rtüc ' . istprelse für neue
Spirtlbohrer , Schmlrgelleinen .
zahlt Schmidt , Köpenicker
Straße 98 b, Stadtbahn Jaono -
Witzbrßcke .

Spii - aibohrcr . Werkzeure .
Nägel . Sckmirgelleinen , Elek -
tromaterialien . sow. e ieden
Posten Altmetalle kauft dau -
ernd zu hf. clistcn Preisen .
Klieiisberger Straße 52. Laden .
Humboldt >' »s

Konkuerenztose Höchst -
preise f. Spiralbohrer . Schmlr¬
gelleinen , Holz- , Schloß , und
Maschinen - Schrauben . Fellen .
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc . Anders .
Gr. Frank ' uf - r Str . I fiI .

Splralftoitrer t aaaft zu
konkerrenzloseu Preisen Adolf
l . ebilzkl . Koinp - sndartensir . 65

spü - albohrer . Schmirgel -
le . nen, Gewindeoolirer , Naiur -
tialil . Feilen kanlt jeden Posten
iungntck . PrinzenstraCe 5.
Morltznlatz 143 1A

iEpiruiboiitcc ,
Feilen , Schmlrgelleinen . nen,
kauft zu konkurrenzlosen Prei¬
sen Werkzeugvertrieb Sickin -
geostr . 80

SpJraihohrer sowie sämt¬
liche Werkzeuge kauft zu kon¬
kurrenzlosen Preisen Willy
Berlin . Turrnsiraße 19

SchneHauibo . irtr . neu.
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Morgenstern , nur-
Lichtenberg , Gärtnerstraße 13.
Alex. 5273.

Spiralbohrcr , Werkzeuge
kauft Schlosserei Qrammau .
Palisndennraße II.

Parzellen , Lchm- Lanbe . kle nH
Anzahlung . Hülsen . Stegiita ,
Treitschkestraße .

Spiraibohrer . Schmirgel .
leinen kauft Beile - AlLai ee-
Straße 93 L

pnUmcU i|
B/wrw h*aratz if.■xaaa. v�t t

rJikhtäsies Deutsch
sprecheq , schreiben lehrt Er -
wadiseue abends erfahrener
Spraehlehrer . «Postfagerkarle
497 Briefpostamt CA

Schäferhuiide . Stuben .
hunde . ftundeverkaui , Ankauf ,
Diessurbacli 3 . —M. , Kurir n,
Hundefuiterverkaut . - . jclj .
lauds Maadepark , PalLc ea -
straße 25.

Gsrcsssfll
Weiiit für dia „frsüieli ' l
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